
Nachrichten

ten, das den paulinischen Glaubensbegriff verstehen nıchtmysterıum SS der Kırche fortgesetzt wırd (continuatur ın
Ecclesia)” (DH ll 65 MIr doch Streng ersche1l- In der Lage ist? (Genau das ist doch ohl VO  . einem Konzıil
NCN, WE S1e mır vorwerfen, ich hätte „schlichtweg 19NO- verlangen, da{s dem biıblischen Glaubensbegriff erecht
rıert, da{s das /weiıte Vatikanum der re VO  S der Kırche als wird. Und das en dıe Reformatoren verlangt. Man
‚fortlebender Christus‘ den SCNIe gegeben hat“ (25)) Ich hätte In Irıent deren CNTNIEN ate ziehen können. Man
habe nıcht einmal behauptet, da{ßs das Konzıil diese Lehre WIe- hätte durchaus verstehen können. Und zumındest ein1ge der
erholt habe, obwohl aufgrun der notlierten tellen elner Konzilsväter en Ja auch verstanden, vermochten sıch aber

nicht durchzusetzen.olchen Behauptung eın gewIlsser Anla{fs gegeben ware.
Insofern 11l 65 MIr SallZ un Sal nıcht einleuchten, da{s S1e
meın orgehen mıt den skandalösen Textverfälschungen, die Ich bleibe ın dieser Hınsıcht hartnäckig, we1l ich vermut-

sıch ein1ge Apologeten der „Gemeılınsamen Erklärung” gele1- ıch mıt nen der Auffassung bın, da{s 11U  —- wiıirklıch einer
stet aben, vergleichen. em Was lesen WITFr gerade Jetzt In auch VO kırchlichen ehramt approbierten Hermeneu-

t1k bedarf, die U115S erlaubt, die alten Texte historisch ernsder FAL, formulhert VO  = einem promınenten Vertreter des
kirchlichen Lehramts, nämlıch VOoO  z oachım Aardına nehmen un gerade deshalb auch, WE denn SacA3lıc.
Meısner® Wır lesen: „Di1e Kirche 1st der weıterlebende CHhri1- geboten Ise krıtisiıeren. Fundamentaliısmus ist jedenfalls
STUS In dieser Welt Wenn “das 7weıte Vatıkanum dıe re weder bel der Auslegung der noch bel der Auslegung
VO  z der Kıirche als fortlebender Chrıistus den SchA1Ie SCH! der Konzilsentscheidungen un: der Bekenntnisschriften
ben maitar, WI1e S1ıe (25) behaupten, dann ware ohl den gebracht. Mürlfßflte 11a nıcht über dıie Unterordnung der ırch-
Kölner Erzbischof eın Lehrzuchtverfahren rällıg. erden S1e lichen Lehrentscheidungen als normata) dıie

beantragen? der werden S1e mIır zumındest dann, WEn heıliıge Schrift als normans) hınaus auch Luthers
S1e nıcht tun, konzedieren, da{is ich miıch In diesera Grundsatz 95 scrıptura SUl1 1DS1US interpres” erganzen,
keineswegs ‚anfragen lassen“ (26) mufs? da{s 11L1all Sagt, dıie lege sıch selbstkrıitisch selber aus? Auf

jeden Fall brauchen WIT 1ne Hermeneutik der Bekenntnisse,
die auf diese Fragen eingeht.

Differenzen klar markıeren, s1e abzuarbeıten DiIie VO  — nen, verehrter Herr Kollege, angeregte „Verständi-
gunNng unter ollegen“ würde dann noch besser gelingen, als

zumiındest zwıschen uUu115 bereıits der Fall ist S1e enSchliefslic kann 1L1all auch SA dem Hintergrund
jJahrzehntelanger Forschung ZAU Tridentinum un Ööku- mıt ec auf die beachtlichen Gemeinsamkeiten verwlesen,
menischer Diskussion“ noch immer nıcht behaupten, da{s die ın Sachen Rechtfertigung zwıischen katholischer un
das Problem der Heilsgewißheit In Irıent ANSCINCSSCI VelI- evangelıscher Theologie bereıts ibt Ihese Gemeinsamkeiten

werden weıter wachsen, WEl WITF dıe och bestehenden Dif=andelt worden ware. DIie Verwerfung der reformatorischen
Aussagen Z a(® lassen sıch nıcht umdeuten. Ist denn ferenzen klar markıleren. Denn L1UI dann können WIT S$1e auch
wirklich „beruhigend”, WEn esCc. darauf hiınwelst, abarbeıiten. Doch auch darüber dürften WIT 1M Grundsatz e1-
da{s die Konzilsväter In einem Glaubensbegriff gefangen nıg sSe1IN. hre Besprechung me1lnes Büchleins ermutigt jeden-
HE, der nıcht erlaubte, „den paulinischen Glaubensbegriff weılterer intensıver Zusammenarbeıit. Ich am nen

dafür.verstehen“ Was soll 1I11all VO einem Konzil 1- erharı Jüngel

gement VO  . Chrısten In einer Sıtuation bare Sendung des Senfkorns un derNachrichten der „kleinen Herde“ geäußert (vgl den kleinen er‘ akzeptieren: Da be-
ext 1ın agglornament! soclall, ebruar deutet nıcht, da{s WITr nıcht mıt en
1999, 55=165)) artını wandte sıch Kräften für die Freiheit des Menschen

ardına artını Von Maıiıland über eine Flucht In Abwehrhaltung un für das Gemeinwohl VO  >

oder Depression angesichts der gesell- un: Natıon kämpfen, weıl WITFr diedas gesellschaftliche Engagement Von

Chrıisten Sscha  iıchen Marginalıisierung der unwiderstehliche Kraft des Samen-
Christen un plädierte unter Rückgriff korns un die Wirksamkeit des Sauer-

In seliner Ansprache ZAUE Fest des auf seinen sgroßen Vorgänger IMMDrOoO- te1gs glauben un weıl WIT wIlssen, da{s
Stadtpatrons Ambrosius hat sıch der S1US für ıne Deutung der Gegenwart WIT der Gesellscha als SahZeCI rund-

1mM Licht des aubens Man mMUsse derMaiıländer Erzbischof, Kardinal AarLo legendes HCI un anzubieten ha-
Marıa artınl, Dezember 995 heutigen Sıtuation mıt Nüchternheit ben  b Von der Kırche forderte der

und Geduld egegnen, die unschelin- Mailänder Kardinal e1n >3  OS der De-Z gesellschaftlich-politischen Enga-
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mMut, der( des Erbarmens, des diese jedoch weıterhın In dıe Arbeıt der schätzen, „da{ß elne Gruppe VO  S beson-
Verzeihens, der Anerkennung der e1ge- Bischofskonferenz einzubınden, wurde ders schwer VO Schicksal der Vertre1l-
1E Verfehlungen” ıne Arbeıtsgruppe „Vertriebenenseel- bung betroffener Menschen, dıie das
FEıne Kırche, die sıch ıhrer Mınderhei- sorge” SOWIeE ıne Konferenz der Vısıta- Unrecht oft mehNnriac bıtter erfahren
tensıtuation bewulst sel; setze stärker oren eingerichtet. Innerhalb der Bı- un tragen mulßten, AaUusSs dem Teufels-
auf das Zeugn1Ss, werde besser mıt m schofskonferen 1st die Vertriebenen- krelis VO  > Schuld un Vergeltung AdUuSs-

terschıeden In den eigenen Reihen fer- und Aussiedlerseelsorge der Pastoral- ach.“
t1g, se1 offener für den ökumenischen kommıissıon zugeordnet. Beauftragter
un: interrelig1ösen Dialog un: ebe der Bischofskonferenz 1st derzeıit der
deutlicher dıe Synodalıtä un dıe A Limburger Wel  1SCANO Gerhard Theologischer Fakultätentag hietet
sammenarbeit zwıschen den einzelnen Pıeschl. Mithilfe heı der Ausbildung der 1k-
Ortskırchen artını nNnannte vier Mıt ausdrücklicher Unterstützung Lehrer
Grundhaltungen für das gesellschaft- WE aps Pıus XI War die Vertrie-
lıch-politische Engagement der Kırche benenseelsorge 1946 eingerichtet WOT - Der Katholisch-Theologische akultä-
In elıner Mıiınderheitensituation: Das den Miıt 1G auf die 1Un auch völker- tentag hat selne Mitwirkung der
Engagement der Christen dürfe sıch rechtliche Klärung der Grenzfragen Ausbildung der Lehrer für 1ın Fach
nıcht auf den sozlal-carıtativen Bereich un der kirchlichen Neuordnung 1mM En beziehungsweise „‚ Werte un
beschränken: komme daraufA VO ()sten Deutschlands ach 1990 hatte Normen“ angeboten. Für diese Fächer
einem politischen Gesamtentwurf her der Apostolische Stuhl die Bischofskon- müßten auch Studieninhalte aus dem

denken un: nıcht be1 Teillösungen ferenz aufgefordert, die se1lt 19772 beste- Bereich der Theologie eine Sple-
stehenzubleiben; dıe Christen müfsten en Mitgliedschaft der Vısıtatoren len, autete der Tenor auf der Jahresver-

aufzuheben€l mithelfen, In der Gesellschaft das sammlung der OINlzıellen Vertretung
unverzıchtbare Netz Grundüberzeu- Im Zusammenhang mıt dieser Neuord- der katholisch-theologischen Ausbil-
SUNSCHI Z schaffen: S1E müfsten sıch für NUNg hat die Bischofskonferenz ıne dungsstätten In Deutschland Der Fa-
die Einhaltung der formalen Regeln der Arbeitshilfe Auftrag, Geschichte un kultätentag, der VO Januar bıs
Demokratie einsetzen, ohne damıt die Entwicklungen der Vertriebenenseel- Februar In ünster9 hatte siıch
enrher AA Krıterium für eine o  ) betitelt „Kıirche un Heıiımat", auf ausdrückliche Anfrage nıcht-theo-
ahrheı oder einen Wert machen. vorgelegt. Der Vorsitzende der Bı- logischer Fakultäten miıt dieser rage
Der Aandımnal bezeichnete INMEN- schofskonferenz, Bischofarl befa{fist
assend den Weg des Chrısten ZU p Lehmann, würdigt darın sowohl die Miıt Blick auf die vielTac LLUT Napp be-
lıtischen Zeugn1s als ‚heute komplex, staunlıch rasche Integration VO  . C eizten niıchtfakultären theologischen
aber ennoch mögliıch”. schätzt bıs 15 Millionen Vertriebe- Hochschuleinrichtungen In Deutsch-

LICN un Flüchtlingen. )as empo der and wurde 1ıne verstärkte Kooperatıon
Eingliederung dieser oroßen Bevölke- mıt den theologischen Fakultäten VOI-

Die Deutsche Bischofskonferenz hat dıe TUuNSSSrIuUpPpPCNH habe allerdings auch viel geschlagen, dıe Qualität der re
Neuordnung der Vertriebenenseelsorge Leıid chnell VEISCSSCH lassen. ugleic verbessern. ulserdem wurde auf der
abgeschlossen hebt Lehmann aber auch die SK Sıtzung des Fakultätentags ber das

ema Hochschuldidaktik diskutiert:sche Leistung der Heimatvertriebenen“
Entsprechen dem MT, VO ApOosto- selbst hervor. Die Charta der Heı1mat- In Zusammenarbeit mıt der Zentral-
ischen 1M August 1998 (0)= vertriebenen VO August 1950,; SUO/ZU- stelle Bıldung der Deutschen 1SCANOIS-
bierten und Jahresbeginn In na SCH das Grundgesetz der Vertriebe- konferenz werden 1U  s ab Herbst dieses
getretenen Statut für die Vertriebenen- NECNMN, gehöre den bedeutsamsten Jahres Weliterbildungsveranstaltungen
seelsorge Sınd dıe Apostolıischen und Kg Dokumenten der Nachkriegszeıt. hne für Doktoranden un: Habiılıtanden
nonıschen Vısıtatoren keine Miıtglieder den dort festgeschrıebenen Verzicht auf geboten.
der Deutschen Bischofskonferenz mehr al un Vergeltung den nıemand Neue Vorsitzende des Fakultätentags 1st
un werden er auch nıcht mehr VO  S den He1iımatvertriebenen gefordert als erste Frau In diesem Amt dıe Maın-

CT Kırchenrechtlerin ITlona Rıedel-deren Vollversammlungen teilnehmen. oder Sal CITZWUNSCH habe ware dıe
Bislang gehörten der Bischofskonferenz Bundesrepubliık Deutschland wahr- Spangenberger, die den Münsteraner
mıt beratender Stimme fünf Beauf- scheinlich n1ı€e das geworden, Was S1E ıst. Alttestamentler YI1Ci Zenger ablöst.
tragte für dıe katholische Vertriebenen- Mıt dieser Bereıitschaft hätten S1E der Riedel-Spangenberger bekräftigte ıIn
seelsorge dıe Apostolıischen Viısıta- Eingliederung un dem Wiederaufbau üunster nach einem entsprechenden
oren für Breslau, Ermland SOWIeE den orößten Dienst geleistet. USAruCK- Votum der Delegierten die Forderung
Schneidemühl und die Kanonischen ıch betont Lehmann, mıt 1@ auf die nach einer staatlıchen Theologischen
Vısıtatoren für Branıtz und A Um Erfurtamalıge Sıtuation se1 kaum über-
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GKKE-Rüstungsbericht verzeichnet spielsweise ließen sıch für das Jahr 199 / GKKE nıcht geben Besorgt siınd sS1e
ückgang heı deutschen Waffenexporten keine Rüstungslieferungen nach Afrıka beispielsweise über den erneut zuneh-

verzeichnen. Der Anteil der Rüstungs- mende Waffenexport nach üdamerıka
DiIie deutschen Rüstungsexporte sSınd ausfuhren deutschen Eınen besonderen Schwerpunkt legt der
1997 In Vergleich den Werten 1mM Außenhandel beträgt O) Prozent. DIe Bericht auf die ambivalente Entwick-
Vorjahr och einmal zurückgegangen. Zahl der direkt VO Rüstungsexport lung einer „Europäisierung der RÜü-
1eSs zeıgt der Z Jahreswechsel VO  = abhängıigen Arbeıitsplätze schätzt die stungsindustrie” DIiese se1 einerseılts
der Fachgruppe RKüstungsexporte der Arbeıitsgruppe auf IS 000 unter rüstungsexportpolitischen (Ge:
(jemelnsamen Konferenz Kırche un Ausdrücklich begrüßt dıe GKKE, der siıchtspunkten egrüßen. Durch den
Entwicklung GKKE) vorgestellte „Rl.l* unter anderen die Deutsche Kommıis- au VO  S Überkapazitäten verringere
stungsexportbericht 1998”; ıne 1U  S S10N Justitia ei Pax un die Arbeıitsge- sıch die Abhängigkeıit VO  e Ausfuhren In
ZU zweıten Mal VO  . dem /Zusammen- meıinschaft Kırchlicher Entwicklungs- aufßßereuropäische Länder Andererseıits
schlufßß kirchlicher Entwicklungs- un: dienste angehören, ane der könnten Rüstungskonzerne hre
Menschenrechtsorganisationen 1alr- Bundesreglerung 1mM Bereich der Exporte eweıils AdUus den Ländern ab-

wıckeln, In denen die lockersten ExX-beıte Zusammenstellung der erfügba- Waffenexportkontrolle. Diese plant,
CR Daten /AUBE deutschen Ausfuhr VO  s da{s künftig dem Parlament eın Jährlı- portbestimmungen gelten. Dabe!l krıt1-
Kriegswaffen un sonstigen Rüstungs- cher Bericht ber dıe deutschen Watf- s]1eren die GKKE-Autoren die 1mM
gutern für das Alr 997 fenausfuhren vorgelegt werden soll EU-Verhaltenskodex für RüstungseX-
ach Angaben des schwedischen Friıe- ıne ange Forderung kırchlicher Ent- festgeschriebenen Krıterien WaTlT

densforschungsinsıtuts wurden, wicklungs- un Menschenrechtsorganı- als noch nıcht hinreichend Eın NOT-
der KKE-Rüstungsbericht, 1M Be- satıonen ist indessen bereıts umgesetzt: wendiger chrıtt In ichtung auf ıne

das Bundesministerium für Wirtschaft-richtsjahr Gro{fswaffen 1mM Wert VO  e I einheitliche EU-BewilligungspraxI1s sSEe1
Milliarden ark exportiert. Damlıt 1st T Zusammenarbeit un Entwick- damıt jedoch Erst recht aber
wleder das nıederste Nıveau se1t Miıtte lung (BMZ rhielt einen S1tz 1MmM Bun- keine Entwarnung geben 1l die GKKE
der sıebziger KE erreicht. Der deut- dessicherheitsrat. Angesichts dieser be]l den fortgesetzten deutschen Waf-
sche Anteil weltweılten Handel mıt posıtıven Entwicklungen appelhert die fenlieferungen nach Indonesien un dıie
Gro{iswaffen leg emnach bel Zn Pro- GKKE die Bundesreglerung, auch Türkei el unterstrichen, WI1e
ZeEME 1mM Zeiıtraum 1994 bıs 1996 auf FEFU-FEbene einen restriktiven 1S csehr be]l Rüstungsgeschäften In Zukunft

noch acht Der überwiegende Teil be] der Genehmigung VO  S RüstungsexX- auf den Zusammenhang VO  - Sicherheit,
bundesdeutscher Rüstungsexporte geht porten verfolgen. Kıne pauschale Demokratiefähigkeit un: die Lage der
el In andere Industriestaaten. Be1- Menschenrechte achten sEel1.Entwarnung wollen die Autoren der

Geltung bringen un: vertreten (243). 1ne Kirche, die In diesem Sinne bel ih-Bücher HET Ae@ ISt die als GemeinschaftFürer allerdings stellt sich diese
Alternative nıcht für iıne Kirche, dıie Glauben bezeugt un auch elert, kann
sıch ihrer OtfsScha un: ihres Auftrags öffentliche Kıirche sSeIN. Vom Leitgedan-

Wolfganger Kırche In der bewulst iıst oder dies VO  Z wird. ken der öffentlichen 1ss1ıon bestimmt
Zeıtenwende. Gesellschaftlicher andel In argumentatıver Strenge un VOT dem der Autor ıhren spezifischen Ort und
und Erneuerung der Kırche. Verlag Hıntergrund einer sorgfältigen, oft gan- Auftrag als den einer sıch nıcht mehr
Bertelsmannstiftung, Güterslicoh 1998, g1g€ Klıschees hinterfragenden Auseıln- länger „Staatsanalog” begreifenden, „1IN-
39595 44 — andersetzung mıt der aktuellen el1g1Öö- termedılären Institution In der Zivilge-

SCI] un kırchlichen Sıtuation In sellschaft“. In drel Aspekte entfaltet
Di1e Kirche 1ın der Zeitenwende ıst 1ne Deutschland entwickelt der Bischof der diesen Auftrag: In die Bıldungsverant-
Kırche ıIn der Wendezelıt: „Die Kırche Evangelischen Kırche In Berlin-Bran- wortung der Kirche, hre pohitische
der Zukunft wırd sich entweder VOT denburg das e1 einer „offenen Verantwortung 1mM Eintreten für Ge-
dem Säkularisierungsdruck In einen un Ööffentlichen“ Kıirche, die sıch ihrer rechtigkeıt, Menschenrechte, für Frıe-
inkel halböffentlicher Sonderexistenz missionarıschen Aufgabe stellt el den un: Bewahrung der Natur un: In
zurückziehen und mıt sich selbst be- betont Huber wleder und wlieder: Erste hre orge für 1ıne „Kultur des Hel-
schäftigen. der S1€e wırd In er Öf: Aufgabe der Kırche 1st CS; das Gla fens“ Hubers Studie steht €l In e1-
tentlichkeit ihr besonderes Profil Za bensthema Z Sprache bringen Nur erel VO  5 Beiträgen prominenter

HERDER KORRESPONDENZ 53 3/99 159


